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zeigt. Dieses Leichenlager weist vorne eine Abflußrinne mit zwei

Abflußöffnungen auf. Die Wand des. Leichenkellers ist bis zu

2 m Höhe mit glatten, weißen Kacheln bedeckt. Dem Leichen—

lager gegenüber ist an der Wand ein Wasserhahn angebracht.

In der Mitte über dem Lager befindet sich ein Exhaustor. Der

Boden des Kellers wie auch der der noch zu beschreibenden Räume

besteht aus Zement. Die Fenster weisen dickes Kathedralglas auf

Im Leichenkeller' sind weiter zwei Leichenfahren (Abb. 10) vor-
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handen, die 60 cm hoch sind, Auf diesen Fahren kommen die

Leichen auch in den Obduktionssaal durch den Aufzug.

An den Leichenkeller schließt sich der 111azerationsrawn

(Abb. 2)‚ von dem es weiter in einen kleinen Präpm‘i9rraum für

die Sammlung und von dort aus in den KÜ]Z]I‘(I’ILTIL geht, der am

Boden mit Platten und an den Wänden mit glatten, weißen

Kacheln ausgekleidet ist. Zum Zwecke der Reinigung ist auch hier

ein \Nasserhahn vorhanden.

Eine l)oppeltiir führt vom Mazerationsraume in den Keller/lmY

in den der G'lasramn, der Plzotogmph1'flrrflu)n„ der chemische ‚Hamm

der auch für baktoriologische und serologische Untersuchungen

 

 


